
Forschendes Lernen
- Wissenschaftssprache -





Textkohärenz

Lesefluss

Logik und Präzision

passende Termini 

des Fachgebiets

ein Gedanke bzw.

eine Aussage pro Satz

Abgrenzung einer 

Gedankenfolge durch 

Absätze

passende modale 

Ausdrucksformen

Vermeidung von 

Synonymen

Vermeidung

unnötiger

Nebensätze

Bevorzugung

Aktiv statt Passiv

Vermeidung von 

Funktionsverbgefügen

Vermeidung von 

unnötigen 

Fremdwörtern

positive 

Formulierungen

passende Ansprache

der lesenden Person

korrekte Orthografie, 

Syntax und 

Zeichensetzung

präzise, eindeutige 

Bezeichnungen

einfache Wörter

keine Füllwörter
 Vermeidung von 

Adjektiven ohne 

inhaltliche Wirkung 

(u. a. Quasi-

Quantifizierungen)

 keine unnötigen 

Doppelungen

keine 

Umgangssprache

Vermeidung  von 

Subjektivierungen

Wissenschaftssprachliche Aspekte

präzise und sparsame 

Verwendung  von 

Demonstrativpronomen

sprachlogische 

Darstellung

logische 

Argumentation

Vermeidung 

überflüssiger 

Einzelheiten

Kernaussagen bevorzugt 

in übergeordneten Sätzen 

(ugs. Hauptsätze)

Modell „Wissenschaftssprachliche Aspekte” 
(Gottschlich & Müller 2019: 1026)

http://www.hochschullehre.org/wp-content/files/die_hochschullehre_2019_Centeno_Garcia_Kenneweg_Themenheft_Kritisch_Denken_Lernen.pdf#page=137


